
lk«chen!7?°x
Kläger , Bäckermstr.

lringen.
interhaltenen,leichtere«

kuhlvagen
kaust
Seigle, Schneider.
a g o l d.

Mädchen
Jahren wird bis

ht von
sändlerW»xn «r.
ankung deS seitherige«
>g«S, ordentliches

dchen,
om Kuchen versteht,

oder baldmöglichst««
t.

der Exped. d. Bl.
jettin gen.

idchen
-sucht,

Jahren auf 1. April
au Pfarrer Ranr.
icheS

ädchen
Jahren, welchem Ge»
»ten ist. die HauShal»
gründlich zu erlernen,
Mäiz gesucht
sagt die Exped.

röchen
nd Haushaltung bei

inder ist ein zweites
Hause.
nbauinspektor Tchad
l Calw.

Winter
dafür, daß die

ht immer gewichst,
und zu auch mit

geschmiert werden.
dadurch trockene

kten und sich nicht
ten.
lO, 20 und 40 ^

zu haben:
aaold bei:

ier, Wilh. Hettler,
ug, Fr. Schmid.

^nbttch
Berussaenoffenschaft.
>en ll.SV ^
»8«i-' sche Buchhdlg.

^VMi »fteBrr »»s ««eäe^
ÜÜOÜ Familien bn webrauchel

l8vkkäerll,'
m. Schwanenseber«. 8ch« a-

alle anderen Sorten Bettsebern
«heit und hefte Reinigung

, bretsw. BettfedcrnP. Psunb
1 ^ » : 1,4» . Prima Halb-

,8». « olgrlehcrn : haibw-ib
«ilberweitzr » Lnsc- und

»er » » ; » ,k»; 4; S. Etlberwetbc,w«»e«Sau»rnb,;»;;;8;I0̂ t
che« a»id«unenr .L«;». Ps-

:S Jedes belieb.Lnan
. Rachn.IRlchtaesallenbeS de
ferc«osten zmmckzenommcn
vk«r L 6o.
rci Rr . »0 in rSeftsale«.
. autwhrl. PreiSlifte», -«4
, »« sonst».»«rtoirei r«»

» ^ relolngea erwünscht! »

Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
EamStag.

Auflage 200«.
Preis vierteljährlich

hier 1 ^ ü, mit Träger¬
lohn 1.10 ^ im Be-
zirls- u. 10 tm -Berkehr
1.18 im übrigen
Württemberg 1.38
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

^ 35

i-und Anzeige-Matt fürdenGberamts-Kezirk Nagold.
75 . Jahraarr «.

Uagotd , Montag den 4 . Marz.
BL

Anzeigen-Gebühr
f. d, einspaltige Hetze
auS gewöhnl. Schrift

oder deren Ranm:
bet einmaliger Ein«

rückung 10
bei mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und
Schwäb. Landwirt.

1901

-dieufte i« Nagold:
: ft,10 Uhr Predigt,
jristenlehre(Töchter).
te- dienst in Nagold:

den 3. März « orgeuS
Bn.

Amtlicher.
Bekanntmachung des Schiedsgerichts HI für

Arbeiterverficheruug in Reutlingen.
Nachdem das Schiedsgericht Hl für Arbeitervrrsicherung

in seiner Sitzung vom 16. Februar 1901 zu ärztlichen Sach¬
verständigen, welche bei den Verhandlungen vor dem Schieds¬
gericht in der Regel nach Bedarf beizuzirhrn find, auS der
Zahl der in Reutlingen wohnenden approbierten Aerzte für
daS laufende Geschäftsjahr die Herren

ObrramtSarzt vr . Steinbrück,
vr . Appenzeller,
vr . Gayler,

ausgewählt hat, werden gemäßZ 8 des Gesetzes vom SO.
Juni 1900, betreffend die Abänderung der Unfallversicherung- «
gesetzt(R.-G.-Bl. S . 3S5) die Namen der gewählten Aerzte
hiemit öffentlich bekannt gemacht.

Reutlingen, den 18. Februar 1901.
Der Vorsitzende:

Bechtle.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle

für die Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung
von Prüfungen im Hnfbeschlag au de« Lehr¬

werkstätte« für Hufschmiede.
Für Schmiede, welche die in Art. 1 deS Gesetzes vom

38. April 1885, betreffend das Hufbeschlaggewerde, vor¬
geschriebene Prüfung behufs des Nachweises ihrer Befähi¬
gung zum Betrieb dieses Gewerbes erstehen wollen, finden
an nachstehenden Lehrwerkstätten für Hufschmiede solche
Prüfungen statt und zwar:

in Hall am 10. April 1901.
„ Heilbronn am 9. April 1901,
„ Ravensburg am 2. April 1901,
„ Reutlingen am 11. und 12. April 1901,
„ Ulm am 3. April 1901.

Diejenigen Kandidaten, welche diese Prüfung erstehen
«ollen und sich nicht an den zurzeit an den betreffenden
Lehrwerkstätten im Gang befindlichen Lehrkursen beteiligen,
haben ihr Gesuch um Zulassung zu einer der erwähnten
Prüfungen bei dem Ober amt , in dessen Bezirk sich die
betreffende Lehrwerkstätte befindet, spätestens drei Wochen
vor dem festgesetzten betreffenden Prüsungstermin vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Bedingung für di«Zulassung ist der Nachweis der mit
Erfolg bestandenen Lehrzeit im Gchmirdhandwerk und
einer zweijährigen Thätigkeit als Schmiedgeselle,
wobei die Zeit der Beschäftigung im Husbeschlag besonder-
angegeben sein muß. Dir urkundlichen Nachweise hierüber,
d. h. die von den Ortsbrhörden beglaubigten Zeugnisse
der betreffenden Meister find mit dem ZulaffuugS-
gesuch vorzulegen.

Stuttgart, den 16. Februar 1901. v. Ow.
Den Schultheißen ämteru

gehen mit nächster Post — verpackt mit den neuen Arbeits¬
büchern— die bestellten Exemplare der vomK. Ministerium
des Innern erlassenen Dienstanweisung über den Fischerei-,
Jagd- und Vogelschutz in Württemberg zum Gebrauch für
die OrtS-PoUzerdiener, Gemeinde-, Feld- und Waldschütze»
mit der Weisung zu, die genannten Gemeindediener auf
Srnnd dieser Vorschriften zu instruieren und anzuweisen,
bei ihren Dienstoerrichtunqe« die Bestimmungen dieser Dienst¬
anweisung genau und pslichtgetreu zu beobachten.

Vorbehältlich der Zustimmung des Amtsoersammlungs-
ausschuffes werden die Kosten dieser Dienstanweisungen und
der neuen Arbeitsbücher auf die Amtspflege übernommen
«erden.

Ein etwaiger weiterer Bedarf an vorgenannten Dienst¬
anweisungen wäre alsbald anher anzuzeigrn.

Nagold , den 1. März 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Den Herren Ort- norsteher»
gehen heute die zu der nächsten Pserdevorumsteruug erstmals
notwendigen BestimnmngStäselche« (Anlage8 zu § 5 der
Pferde-AnshebmigS-Vorschrift, Reg.-Bl. v. 1900 E. 377)
nach Maßgabe der bei der letzten Pserdevormusterung fest-
gestellten Anzahl kriegsbrauchbarer Pferde in der Gemeinde zu.

Die Herren OrtSvorsteher werden darauf hingewirsen,
daß die Täfelchen, welche sorgfältig anszubewahre« find,
unter ihrer Verantwortlichkeit auf Grund der unter den
Mobilmachungsaktenin der Ortsregistratur befindlichen
Pferdelisten vor der Musterung auSzusülleu und bei der
Vorführung den bei der letztmaligen Musterung als kriegS-
brauchbar bezeichnet«« Pferden am linken Backenstück der
Halfter zn befestige« find.

Nagold , den 1. März 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachnng.
Wassermerkanlage betreffend.

Die Gemeinde Deckenpsronn, Oberamts Calw,
^beabsichtigt beim Einfluß deS Fischbachs in den Agenbach
^unterhalb Gültlingen. diesseitigen OberamtS eine neue Waffer-
^ kraft zum Betrieb einer Hochdruckwaffervrrsorgung ihrer

Gemeinde zu schaffen und zu diesem Zweck zwei kleine
Stauwehre, je in dir Bachbette des Fischbachs(Markung
Gültlingen) und deS AgenbachS(Markung Wildberg) ein-
zubauen, von wo ans gußeißerne Betriebsleitungen nach
dem auf Markung Gültlingen, Parz. Nro. ^ neu zu er¬
stellenden PnmpstatiouSgrbäude hrrgestellt werden sollen.
In letzterem soll eine Epir alturbine und ein Pumpwerk
aufgestellt und rin Unterkanol aus Zementröhren von da
in das Bett deS Fischbochs geführt werden, wozu sie um
die erforderliche Genehmigung nachgesucht hat.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen das Unternehme»
binue» 14 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen
find und daß nach Ablauf der Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht werden können.

Beschreibungen, Zeichnungen und Pläne der Anlage
find auf der Oberamrskanzlet zur Einsicht aufgelegt.

Nagold,  den 2. März 1901.
K. Oberamt. Ritter.

seine Königliche Majestät haben vermöge allerhöchster Ent¬
schließung vom 28. Februar drn Titel eines Hoflieferanten dem
Portefeuiller Friedrich Bühler und dem Kaufmann Tugen Kauz¬
mann,  Teilhaber der Firma G. Fr . Bühlerund Cie., Ledermöbel¬
fabrik und Etablissement kunstgewerblicher Lederarbeiten, verliehen.

politische Wundschau.
Ein interessantes Wortgefecht.

Im österreichischen Reichsrat fand am letzten Donnerstag
bei der Debatte über agrarische Fragen folgender Dialog
zwischen vem Czechen Sileny und idem Alldeutschen Franko
Stein statt. Sileny: „Heute schon schielen viele in dem
geschloffenen, an Deutschland grenzenden deutschen Sprach¬
gebiete über die Grenze." Stein: „Wir schielen nicht, wir
schauen!" Sileny: „Sie schielen mit politischen Hinter¬
gedanken nach Deutschland!" Stein: „Eie wollen nach
Rußland und wir nach Deutschland." Sileny: „Auch von
drüben kommen Entgegnungen. Bei der Enthüllung des
Denkmals Karls des Vierten ließ es sich der deutsche
Kaiser nicht nehmen, eine Rede zu halten, worin er sagte
die Deutschen hofften, ein großes nordisches Reich an der
Elbe zu errichten. Stein: „Er hat Recht!" Hovorka:
„Sagen Tie es lauter, daß Sie preußisch werden wollen."
Stein: „Ich sagte es laut, wir wollen zum Deutschen
Reich !" Sileny: „Ein Echo der Kaiserrede hörten wir
vorigen Samstag, in diesem House von dem Alldeutschen
Dr. Eisenkolb, der ausrief: Dre Stimme von drüben wurde
gut verstanden, besonders dis Parole für die deutschen
Soldaten: „Pardon wird nicht gegeben!" Stein: „Es soll
auch bei uns heißen: Pardon wird den Czechen nicht ge¬
geben." (Lebhafte Heiterkeit und Rufe bei den Czechen:
Das werden wir sehen.) Stein: „Sie wollen nach Ruß¬
land!" Sileny: „Ich antworte, wir wollen gute Oesterreicher
bleiben." Stein: „O ja, seien Sie doch ehrlich! Patrioten
find Sie ja auch nicht. Heute ist jeder dumm, der in
Oesterreich Patriot ist."
Folgen der portugiesischen Entführen,gsgeschichte.

Ein Konflikt zwischen Brasilien und Portugal hat
sich aus der mysteriösen Tntführungsgeschichte in Oporto
entwickelt, über die wir bereit- berichtet haben. Wie die
diplomatische Seite der Sache eigentlich liegt, ist auS den
spärlichen Nachrichten hierüber bisher nicht zu ersehen.
Thatsache ist, wie aus Lissabon gemeldet wird, daß di«
brasilianische Regierung ihren Konsul in Oporto angewiesen
hat, sofort mit seiner Familie nach Brasilien zurückzukehren.
Vor kriegerischen Anwandlungen des einen oder andern
der beiden Staaten ist dis Welt wohl ziemlich sicher.

Tages -Keuigkeilen.
Aus Ltadt u«d Land.

Nagold,  4 . März
K. Semina r. Am heutigen Tage beginnt, wie bereits

mitgeteilt, die erste Vorprüfung von Schulamt -«
kandidaten im hiefigen Seminar; die zweite findet am
8. ds. statt. Insgesamt haben sich hiezu 51 Prüflinge
angemeldet gegen ca. 57 im Vorjahr; nach der bisherigen
Hebung werden davon ca. 30—35 Aufnahme finden.

Handwerkerbank Nagold . Z« der gestern mittag
in den Gafihofz. Rößle einbrrufenen Generalversamm¬
lung hatten sich ca. 85 Genossenschafter von hier und
auswärts eingesuvden. Als Vorsitzender deS Bankoor-
standes trug Landtagsabgeordneter Schaible die Bilanz
für daS abgelaufene Jahr vor, die bereits in unserem
Blatte bekanntgegrben wurde und die sich auch gedruckt in
den Händen der Versammlungsteilnehmerbefand. Bei
einem Totalumsatz von 5,272.255 79 H wurde ein
Reingewinn von 6,307 ^ 89 erzielt. Im Anschluß an
diesen Vortrag bemerkte der Vorsitzende, eS werde in
nächster Zeit Erwägung der Bankleitung sei», ob der
Zinsfuß nicht erhöht werden sollte, da dieser im all¬
gemeinen gestiegen und der Ertrag der Bank gegenwärtig als
nicht allzu hoch bezeichnet werden könne. Gtadtpfleger Le nz
erstattet« hieraus den Bericht der Kontrollkommission, /der
in anerkennenden Worten für die Geschäftsführung deS
Kassier- ausklang. Landtagsabgeordneter Schaible er¬
läuterte sodann kurz die mehrfachen Schwierigkeiten, die der
Bank durch einige Konkurse entstanden; Dank der Umficht
der Bankleitung konnten aber Verluste abgrwendrt werden.
Im weiteren brachte Redner ein Schreiben des bisherigen
AufsichtSratSmitglieds Gottlieb Schwarzkopf zur Kenntnis
der Anwesenden, in dem derselbe eine Wiederwahl ablehnte.
Wie in den beiden Vorjahren gelaugt seitens der Bank eine
Dividende von 6°/» zur Verteilung, womit die Genossen¬
schafter einverstanden waren. Eine lange Erörterung be-
anspruchte der Antrag auf Abänderung der Statuten in
dem Sinne, daß künftig auch die Wahl außerhalb Nagold
wohnender Genossenschafter in den AuffichtSrat ermöglicht
würde. In Vertretung einer Anzahl auswärtiger Mit¬
glieder wurde der Antrag von Fabrikant Seeger und
Alb. Koch-Rohrdorf unterstützt. Nach den Statuten hätte
aber eine diesbezügliche Statutenänderung bei den bevor¬
stehenden Wahlen noch keine Anwendung finden können.
Zuletzt wurde darüber abgrstimmt, ob nicht zur Erledigung
dieser Frage in nächster Zeit eine außerordentliche General¬
versammlung einberufen werden soll; daS Ergebnis war
ein negatives. Es wird somit, wie seitens des Vorsitzenden
ausgeführt wurde, Sache der Antragsteller sein, einen
neuen schriftlich formulierten Antrag mit der statutengemäß
vorgeschriebenen Anzahl Unterschriften einzubringen, um
eine endgiltige Entscheidung zu veranlassen. Der Vorsitzende
äußerte hiezu noch die Bitte, daß die Ablehnung des An¬
trags keinen Grund zu einer Mißstimmung zwischen den
hiefigen und auswärtigen Mitgliedern bilden möge. Als
letzter Punkt der Tagesordnung standen die Wahlen zur
Erledigung. Mit sämtlichen abgegebenen Stimmen wurde
als Kassier Gemeiiderat Kaufmann Hettler wiedergewählt,
desgleichen in den Aussichtsrat:StadtpflegerLenz(758timmen),
Holzhändler Albert Klumpp(70 St .), Werkmeister Benz
(69 St .), Gewemderat Schuon(58 St .) Leimfabrikant Harr
(57 St .). An Stelle des gesundheitshalber ausscheidenden Auf¬
fichtsratsmitglieds Gottl. Schwarzkopf wurde Gemeinderat
Rentschler neu gewählt mit 47 St . Nachdem der Bankleitung
für ihre mühevolle undumsichttge Geschäftsführung volle Aner¬
kennung gezollt und dafür dankend erwidert worden war,
wurde die Versammlung für geschloffen erklärt.

-j-j- Jahresversammlung . Im Gasthof zum Hirsch
hielt gestern der Geslügelzuchtverein seine Jahresver¬
sammlung ab, die sich eines zahlreichen Besuches erfreute.
Vorstand Arnold begrüßte die erschienenen Mitglieder und
erstattete zunächst den Rechenschaftsbericht. Er erinnerte
an das anfänglich schnelle Wachstum des nun 5 Jahre be¬
stehenden Vereins in den ersten2—3 Jahren (90 Mitglieder),
sodann an daS Zurückgehen desselben infolge der Gründuyg
deS Altensteiger und Herrenberger Verein-, sowie der
Hühnercholera 1898; nunmehr kann aber eine neue Blüte¬
zeit (82 Mitglieder) konstatiert werden infolge der Gründung
einer Eierverkaufsstelle, die in diesem Jahr gut abgeschloffen
hat; «s wurden 27.000 von 45 Mitgliedern gelieferte
Eier um 1400 ^ abgesetzt. Der Versuch, den Verkauf
von Gchlachtgrflügel auf dem Markt zu einer ständigen
Einrichtung zn machen, ist zunächst mißlungen, da sich zu
wenig Interesse dafür zeigte. AuS den von der Kgl.
Zentralstelle zur Verfügung gestellten Mitteln konnten an
besonders verdiente MitgliederP -ämien verteilt werden.
Dte AmtSkorporotion, die ohnehin einen jährlichen Beitrag
von 25 ^ leistet, unterstützte die Einrrchiung der Eier-
Verkaufsstelle mit 20 ebenso die Kgl. Zentralstelle mit
18 Für diese Zuwendung wurde der Dank ausgesprochen.
Die Tirrbörse, die von 54 Mitgliedern gelesen wird,
kostet jährlich nur 50 H (im Postabonnement3—4 ^k) ;
die Mitglieder genießen beim Inserieren 50°/» Rabatt.
Zum Schluß machte der Vorstand darauf aufmerksam, daß
Mitglieder, die im November und Dezember zusammen
mindestens 50 Eier liefern, eine Prämie zu gewärtigen
haben, und wünschte dem Verein ein fröhliches Gedeihen.

' '



Den Kassenbericht erstattete Kaufmann Heller . Die
Einnahmen in den letzten 2 Rechnung-jahren betrugen
374,56»4t. die Ausgaben 315.91 »4t, also der Kaffen-
bestand 58,65»4t. Dem seitherigen Kassier Julius Zaiser,
der sein Amt niederlegte, wurde der Dank für seine fünf¬
jährigen treuen Dienste ausgesprochen und zu seinem Nach¬
folger Kaufmann Heller gewählt. Hierauf hielt der Vor¬
stand einen lehrreichen Vortrag über Wintereierleger.
auf deren Zucht hinzuwirken ist, weil diese am besten ren¬
tieren; zugleich kann dann dem Bedürfnis der Abnehmer
auch in der kalten Jahreszeit entsprochen werden. Zur
Erzielung von Winterrierlegen find5Punkte ins Augezusoffen:

1) Es ist hiebei nicht die Rasse ausschlaggebend, sondern
eS ist auf Frühbruten abzuhebrn ; doch sind Kreuzungen zwischen
Brahma , Eochinchina und Italienern am geeignetsten.

2) Die Zeit der AuSbrutung ist März . April , Mai.
8) Im Winter gebe man Grünfutter (Rüben, Kraut , Winter¬

kohl), Fleifchnahrung , Knorpel, Wursthäute , lasse die Tiere , wenn
nicht ganz schlimmes Wetter ist, wenigstens einige Zeit frische Luft
im Freien genießen, verschaffe ihnen im Stall Bewegung , indem
man fi« nach einem an einer Schnur aufgehängten Kohlkopf Hüpfen
und die Weizenkörner aus vrm auf den Boden gestreuten Stroh
scharren läßt.

4) Die Stallung muß nicht besonders warm sein; es hat
z. B. ei» Züchter in einem einfachen vrrtterhaus im Freien von
22 Hühnern in 9 Wintrrmonaten SSV Eier erzielt. Die Kämme
der etwas empfindlichenJtalienerhühner können durch öfteres Ein-
fettrn mit Glycerin vor Erfrieren geschützt werden.

k) Der Hühnerbeftaud muß a«S 1-, 2-, 8-, 4- und Sjährige»
Hühnern zusammengesetztsei».

Der Direktor der Grflügelzuchtanstalt in Oranienburg
betont außer dem oben Gesagten noch folgende Punkte : 1) Gute
Winterleger geben schwere Italiener , Btandot , Langshan , Domini¬
kaner, auch späte Brüter . 2) Warme , aber nicht künstlich erwärmte
Ställe (da- würde dem obigen 4. Punkt widersprechen). 3) Rein¬
lichkeit'. 4) Licht und Sonne ! 5) Bewegung durch Scharren in
besonderen Echarrräumen . 6) Kräftiges Futter , Srünsutter , Fleifch-
abfälle, gestandene Milch mit Brot oder Kartoffeln, Klee, Häcksel,
fein geschnittene- Heu, fein zerklopfte Eierschalen, Kalkmörtel.
7) WarmrS Triukwaffer, öfters erneuert , morgens warmes Weich¬
futter , abends Körnerfutter (Mais und Weizen). 8. Bewegung in
freier Lust auf trockenem Laufplatz. Nässe schadet mehr als Kälte.

In der dem beifällig aufgenommenrn Vortrag sich an¬
schließenden Besprechung wurde zuerst dem Vorstand sowie
dem Inhaber der EierverkaufSstelle der Dank der Ver¬
sammlung gezollt; sodann empfiehlt Glück-Walddorf als
beste Leger eine Kreuzung zwischen Italienern und Kochin
(Eier giebt er an Mitglieder zu 10 --Z ab). Als gute-
Futter lobte er daS Fischmehl, täglich1 Pfd. als Beifutter,
daS gebe große und viele Eier (1 Ztr. Fischmehl kostet
13 »4t 50 -H). Mitglied Wagner -Rohrdorf wurde für
den Bezug von Italiener« empfohlen. Den vierten Punkt
der Tagesordnung bildete die Verlosung von Hähnen,
Hühnern, Kanarien, Eiern, Nistkästen für Meisen, Staren
und Rotschwänzchen; auch ein vom Bund für Vogelschutz
hergestellte- FutterhäuSchrn sür die Zeit der Schnee- wurde
vorgezeigt(Preis 2 »4t), womit dir gewiß für alle Teil¬
nehmer anregende Versammlung ihre» Abschluß fand.

Staatliche Rindviehschau. Im laufenden Jahr
werden laut Bekanntmachungder K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in diesem Jahr u. a. staatliche Bezirk-rind«
viehschouen stattfinden in: Herrenberg Mittwoch 17. April
vorm. 8 Uhr, Horb  Mittwoch 22. Mai vorm. 9 Uhr,
Ealw  Montag 3. Juni vorm. 7'/r Uhr, Alten steig
SamStog8. Juni vorm. 10 Uhr, sämtlich für rote- und
Fleckvieh. _

Herrenberg,  2 . März. Am Mittwoch versammelte
sich hier die Geistlichkeit und die Kirchengemeinderäte de-
Bezirks zur Entgegennahme eine- Vortrag-  unserer
Landessynodalabgeordneten Dekan Römer -Nagold über
die Verhandlungen der letzten Synode . Redner berührte
dabei hauptsächlich dir Fragen, die von größerer Bedeutung
sür die Landeskirche waren und begründete de- näheren
sein« Stellungnahme zu denselben. Namen- de- Diözrsan-
verein- dankte dessen stellvertretender Vorsitzender, Pfarrer
Hartter , dem Abgeordneten für seine Ausführungen.

r. Calw.  2 . März. In Anbetracht der trefflichen
Wirksamkeit de- Stadtsckultheißen Mäulen  in Liebenzell
haben die bürgerliche» Kollegien daselbst ihrem Stadtvorstand
«ine Gehaltszulage von 440 »4t gegeben und zugleich den
Wunsch ausgesprochen, der Stadtschulthriß möge vor 3
Jahren sich um keine andere Stelle bewerben. Der Beschluß
der Kollegien wurde dem Stadtschultheißen während deS
KönigSeffenS öffentlich mitgetetlt.

Horb.  2 . März. Infolge einiger in letzter Zeit be¬
gangener Gewaltthaten hatte sich die Staatsanwaltschaft
Rottweil wieder mit Frhr. v. Münch zu beschäftigen.
Nach der Horb. Ehr. ist rn den zwei fraglichen Fällen alt
Thatbrstand sestgestellt wvrden. daß v. Münch

l ) am IS Januar 1901 den Oekonomen LukaS Thomma von
Horb vorsätzlich und rechtswidrig körperlich mißhandelt und beleidigt
hat, indem er ihn wiederholt mit den Fäusten auf den Kopf schlug
und zu ihm sagte : . Du Lump ! D» hast mir mein Pferd vergiftet !*

2) am lv . Febr . 1901 den GutSpächter Gustav Treiber  von
BeckerShof mit der Begehung eines Verbrechens wieder daS Lebe«
bedroht hat , indem er ihm zurief : . Sie frecher Mensch! Ich hätte
gute Lust und würde Ihnen ein paar Kugeln durch den Leib jagen !-

Wie da- genannte Blatt weiter berichtet, hat »»« K.
Staatsanwaltschaft da- Verfahren  unter Uebrcnahme der
Kosten auf die Staat-kaffe gemäß§ 51 de- Strafgesetzbuch-
eingestellt,  weil nach de» Gutachten der Sachverständigen,
Prof. Giemerltng, Prof. Mendel, Med.-Rat Dr. Dieh und
Direktor Dr. Geßler, v. Münch zur Zeit der ihm zur Last
gelegten strafbaren Handlungen geisteskrank  gewesen sei
und sich in einem Zustand krankhafter Störung der Geiste--
thätigkeit befunden habe, durch welche sein« freie Willen--
bestimmung ausgeschlossen gewesen sei. Mit dieser Ent¬
scheidung ist unzweifelhaft dokumentiert, daß v. Münch
unter die gemeingefährlichen Geisteskranken gehört und man
wird nun erwarten dürfen, daß durch geeignete- Vorgehen
der Behörde die Umgebung Münch- vor dessen Gewalt-
thätigkeit dauernd fichergestellt wird.

Stuttgart,  2 . März. Im Druck erschienen ist soeben
der BerwaltungSbericht  der K. Württ. Berkehrs¬
anstalten  für da- EtatSjahr 1899. Beim Eisenbahn¬
betrieb  haben im EtatSjahr 1899 betragen: die Gesamt¬
einnahmen 54.902,208»4t (gegen 52 685.933 »4t im Vor¬
jahr),die Gesamtausgaben 37,494 516»4t(gegen 33.604.231»4t
im Vorjahr). Hirnoch ergirbt sich ein Reinertrag de- Eisen-
bahnbetriebS von 17,407,692»4t (gegen 19,081,702»4t im
Vorjahr). Im Vergleich mit der im Etat verabschiedeten
Summe von 16,631.900 »4t ist der Reinertrag der Eisen¬
bahnen im Jahr 1899 höher um 775,702»4t. Da- Anlage¬
kapital der von Württemberg betriebenen Bahnen im durch¬
schnittlichen Betrag von 563,260,835»4t bat sich verzinst zu
3,54' /» gegen 3,64' /» im Vorjahr. Als Stand der eigent¬
lichen verzinslichen Eisenbahnschuld ergtebt sich auf 1. April
1899 der Betrag von 436,590,075 Der ZinSbedarf
für diese Schuld im Jahr 1899 ist zu 15.765.789 »4t be¬
rechnet. Nach der baren Ablieferung zur Staat-Hauptkaffe
ergirbt sich ein Ueberschuß de- Reinertrags der Eisenbahnen
über den ZinSbedarf für dieEisenbahnschuldvon 1,641,902»4t
gegen 3,449,150»4t im Vorjahr. Beim Betrieb derBoden-
seedampfschiffahrt  haben im Jahr 1899 betragen: die
Gesamteinnahmen 366,771»4t (gegen 368 854»4t im Vor¬
jahr). die GksamtauSgabrn 302.821 »4t (gegen 295,034»4t
im Vorjahr). Hienach ergiebt sich ein Reinertrag von
63,950 »4t, 45,150 »4t mehr als der EtatSsatz. Das
Anlagekapital der Bodenseedampsschiffahrt ist berechnet zu
1,544.662 »4t. Der Post- und Telegraphenbetkie  b
ergab im Jahr 1899 an Gesamteinnahmen 14,463,838»4t
(gegen 13.461.567 ^ t im Vorjahr), Gesamtausgaben
12,289,868»4t (gegen 10,968 348 »4t im Vorjahr), somit
Ueberschuß 2,173 970»4t(gegen 2,493,219»4t im Vorjahr).
Nach Ausgleichung der Reste belief sich die Ablieferung
zur Staatshauptkaffe(nach Abzug eines am JahreSschluß
zurückbehaltenen KaffenbestandS von 383.571 »4t) auf
2,173.970»4t(gegen 2,493,219»4t im Vorjahr), 375,929»«
weniger als der EtatSsatz. Nach dem Stand vom 31. März
1900 beliefen sich die Kosten der Erstellung oder de- An¬
kauf- der 53 staatseigenen Gebäude der Post- und Trle-
grophenverwaltung auf 6,064 674 »4t. die Kosten der Er¬
stellung der Telegrapheneinrtchtungen 3,027,524 »4t, der
Telephonrinrichtungen 6,668,765»4t.

Gerichtrsaal.
Tübingen , 2. März . Di« neugezogeu« Geschworenen¬

liste für daS erste Quartal 1901 setzt fich folgendermaßen zusammen:
G. Streik , Echreinermeiprrin Belsen, OA . Rottenburg ; Aug GLnßle,
Metzger und Gemeinderat in Thalheim, OS . Rottenburg ; Gottlieb
Oettinger , Bemeinderat in Seeburg , OA . Urach ; Joh . Baur , Stein¬
hauer in Seebronn , Oil . Rottrnburg ; Joh . Bauer , Bauer in
WendelSheim, OA . Rottenburg ; Rob . Astfalk, Privatier in Fricken¬
hausen, OA. Nürtingen ; Karl Frey , Htrschwirt in Oberschwan¬
dorf , OA . Nagold ; Jak . Buck, jg., Bauer und Semeindrrat in
Wrilheim , OA. Tübingen ; Herm. Sieb , Grmeindrrat in Brrnbach,
OA . Neuenbürg ; Ed . Hölle, Bauer in Wurmlingen , OA . Rotten¬
burg ; Wilh . Schwenk, Konditor in Mösfingen, OA . Rottenburg;
Ehr . Härttner , Lederhändler in Neuffen, OA . Nürtingen ; Ehr.
Kemmer, Gemeindepfleger in Unterensingen, OA. Nürtingen ; Karl
Storz , Birrbrauereibefitzrrin Pfullingen ; Ernst Rob. Keim, Kaufmann
in Reutlingen ; Ed. Bühlrr , Mechaniker in Tübingen ; Karl Kommerell,
Kommerzienrat in Höfen, OA. Neuenbürg ; Wilh . Widmann,
Fabrikant in Ealw;  Joh . Rühm,  Bauer in Stammheim,  OA.
Ealw : Heinr . Sckiweickhardt, Kaufmann in Tübingen ; Joh . S.
Graßmann,  Bauer und Gemeinderat in Oberweiler,  OA.
Ealw ; Adolf Sturm , Kaufmann in Reutlingen ; Joh . Biefinger,
Bildhauer und Gemetnderat in Rottenburg ; Hermann Schlrusing,
Privatier in Urach ; G. Friedr . Pommer . Bäckermeister in Reut«
nngrn ; Joh . Gonser , Glasrrmeister in Simmozheim,  OA.
Ealw ; Lambert Sailer , Wagner in Bühl , OA. Rotteuburg ; Friedr.
Schwandner , Kaufmann in Reutlingen ; Ehr . Kehrer, Gemeinderat
in Lustnau ; Gottlob Srützingrr , Maschinrnfabrikant in Reutlingen.

Deutsch?» Leich.
Berlin,  2 . März. DaS Kaiserpaar  wird, soweit

bi- jetzt feststeht, am 9. März abend- von Berlin nach
Königsberg abreisen und dvrt am 10. März vormittag-
etntreffen, um mittags der Enthüllung de- Denkmals für
die Königin Luise beizuwohnen. DaS Kaiserpaar wird im
K. Schlosse Wohnung nehmen. Heber die Rückkehr nach
Berlin ist bestimmtes noch nicht bekannt, doch wird an¬
genommen, daß der Aufenthalt in Königsberg nur von
ganz kurzer Dauer sein wird.

Berlin , 1. März. Zur Ausführung von Ersatz- und
Berfiärkungkbautrn und zur Vervollständigung der artilleristi¬
schen Ausrüstung in U1m infolge Niederlegung der Stadt¬
umwallung de- linken DonauuferS ist 1 Million Mark ge¬
fordert, die die Kommission de- Reichstag- nicht beanstandet
hat. Auf Anfrage Gröber » (Zeatr.) anläßlich der Beratung
deS Militäretat- erklärte ein RegierungSkommiffär, daß noch-
mal- Erhebungen darüber stattfinden werden, ob an die
Stadt Ulm zu hohe Anforderungen gestellt seien; sollte fich
ihre Beschwerde als gerechtfertigt erweisen. waS übrigen-
nicht wahrscheinlich sei. so werde die Verwaltung einem
Ausgleich nicht widersprechen.

Berlin,  2 . März. Die neue Zeitung Der Tag ver-
öffentlich! den dem BundrSrat zugegangenen Gesetzentwurf
über die Versorgung der Krieg- invalide»  und ihrer
Hinterbliebenen. Demnach sollen beziehen: Offiziere die
bisherige Pension und eine monatliche Zulage für Offiziere
vom Hauptmann abwärt- 100»4t, für höhere Offiziere 60»4t;
für jede Verstümmelung sollen außerdem monatlich 90 »ckk
bezahl twrrden; die Pension der Unteroffiziere und Gemeinen
beträgt nach dem Grad der Erwerbsunfähigkeit monatlich
in der I. Klaffe für Feldwebel 100 »4t, Sergeanten 75 »4t,
Unteroffiziere 65 »4t und Gemeine 60 »4t; in der II. Klaff«für
Feldwebel 75»4t,Sergeanten 60,Untrrosfiziere 50 undGemeinen
45 »4t; in der III. Klaffe für Feldwebel 45»4t, Sergeanten
36 »4t. Unteroffiziere SO»4t und Gemeine 27 »4t; in der
IV. Klaffe für Feldwebel 30 »4t, für Verganten 24 »4t,
Unteroffiziere 20 »4t und Gemeine 18 »4t; die V. Klaffe
bleibt unverändert. Dazu tritt die Kriegszulage monatlich

für« anzinvaltden 15»4t, für Halbinvaliden6»4t. für jede Ver¬
stümmelung eine monatliche Zulage von 27»4t. Für die oberen
Beamten tritt bei Bezug einerPenston unterHauptmannspenfion
«ine monatlicheZulage von 100»4t, sonst eine solche von 60»4t,
ein; für die unteren Beamten eine solche von 15»4t. außer¬
dem Verstümmelungszulage und AlterSzulage wie sonst. Er
folgen ausführliche Bestimmungen über Versorgung der
Witwen, Gewährung von Erziehungsbeihilfe und Eltern-
beihilfe. Das Gesetz tritt, ohne daß Nachzahlung gewährt
wird, zum April in Kraft.

Cronberg,  2 . März. König Eduard  ist heute mittag
12*/i Uhr von hier über Frankfurt abgereist.

Frankfurt  a . M., 2. März. In einem Bericht au»
Cronberg veröffentlicht die Frankfurter Zeitung interessante
Einzelheiten über die Stellung Englands zu Deutsch¬
land.  Nach den Mitteilungen jenes Gewährsmannes soll
den Burenstaaten die staatliche Autonomie zwar nicht be»
lassen, aber unter englischer Flagge soll ihnen die größt-
mögliche Selbständigkeit nach dem Vorbild Australiens ein¬
geräumt werden. Bezüglich der deutschen Handelspolitik
äußerte ein englischer Politiker: Wenn wider Erwarten
durch die Hochschutzpolitik Deutschlands eine Schädigung
Englands herbeigeführt werden würde, so müßte England
durch Zuckerzoll Repressalie» üben, da eS nicht davon ab-
sehrn könne, diejenigen handelspolitischen Maßnahmen zu
ergreifen, die durch daS Vorgehen anderer Mächte zum
Schutze der eigenen Industrie notwendig seien.

r. Karlsruhe,  1 . März. Sestern vormittag9" Uhr
ist der von Mannheim kommende Süterzug  auf dem
hiesigen Gütrrbahnhof entgleist.  ES find etwa 18—20 Wagen
zertrümmert, s» daß der Materialschaden ein erheblicher
sein wird. Personen sind glücklicherweise nicht dabei
verletzt worden.

Ausland.
Petersburg,  2 . März. Der Kleinbürger Peter

Karpowitsch,  der bei einer Audienz ein Attentat auf de»
Minister der VolkSausklärung Bogelepow verübte, ist der
Sohn eines Priester-. Er war nach der That vollständig
kaltblütig und bemerkte: „Ich laufe nicht davon, ich habe
meine Pflicht gethan!" Der Zustand deS Minister- ist
nicht lebensgefährlich. Justizminister Muraview leitet die
Untersuchung persönlich. Karpovitsch ist erst in vergangener
Woche auS der Schweiz hier eingetroffrn.

Sofia,  2 . März. Hier find Gerücht« verbreitet, daß
an der bulgarischen Grenze die Zusammenziehuag von
50 000 türkischen Soldaten  bevorstehen soll.

Konstanttnopel,  2 . März. Der hiesige deutsche
Militärattache, Major Morgen, erhielt vom Sultan die
goldene Jmtiazmedaille und der Botschaftsprediger Stuhle
de« OSmaniöorden zweiter Klaffe. Der hiesige deutsche
Haudwerkervereiu  beging heute fei« vierzigjährige»
Stiftungsfest.

Singapore,  1 . März. Der hiesige Hafen  wurde
für pestverseucht  erklärt.

Döroulöde - Enthüllungen.
Pari -, 1. März. Buffet,  der gleichzeig mit Deroulöde

staatSgerichtlich zur Verbannung verurteilte Vertreter de»
Herzog- von Orleans, stellt in Abrede, daß ein Royalist
Döroulöde»Plan verraten habe. Er pflichtet vielmehr der
Meinung bei, daß die Regierung, durch DöroulöbeS voran-
gegaugene Versammlungsredenaufmerksam geworden, im
entscheidenden Augenblicke die militärischen Dispositionen
abänderte. Bei diesem Anlässe hätte Übrigen», wie der
ehemalige Senator Rave erzäh
Zurlinden fich um die Repub

t, der damalige Gouverneur
ik wesentliche Verdienste er¬

worben. vornehmlich dadurch, daß er den Platzkommandanteu
Pellieux, welcher nachmittag- am Rationsplatz« erscheine«
sollte, beauftragen ließ, daheimzubleiben, womit Döroulöde»
gavze üvv o'oloeL-Revolution in die Brüche ging.

Pari -, 1 . März. Su^rin schreibt auS dem Gefäng¬
nis, er « erde den ersten Tag seiner Freiheit benutzen, um
mit Jaurö-, welcher ihn fälschlich de- Verrat» geziehen,
abzurrchnen. JaurL» erklärt, sein Gewährsmann sei der
intimste Freund DLroulödrS, und diesem werde er den Namen
dessen nennen, welcher Guöriu als Verräter bezeichnte.
Mittlerweile häufe« fich Anzeichen, daß in jener kritischen
Nacht der Publizist George» Thibaud, derselbe welcher später
die große Marchand-Propaganda schuf, der Stimmführer
der Royalisten in der Patriotenliga gewesen. Man ver¬
sichert, Georges Thibaud werde in eine« offenen Brief« an
DLroulöde klarlrge«, von welchen Motiven er damals ge¬
leitet gewesen sei.

Pari », 2. März. Cri de Pari- behauptet, der General
auf dessen Hilfe Döroulöde  bei feinem Putschversnch Haupt-
sächlich gerechnet habe, sei der seither verstorbene General
de Pellieux  gewesen.

Pari -, 2. März. DöroulSde  richtete an de« General¬
sekretär der Patriotenliga Sollt  eine Depesche, in welcher
er die Beschuldigungen gegen die Royalisten aufrecht erhält.

Tumulte in  Portugal.
Madrid,  1 . März. AuS Oporto wird gemeldet: Letzte

Nacht gab eS hier sehr ernste Turmulte. Eine «ageheure
Volk-menge, die Pereatruf« auf die Jesuiten und Hochrufe
auf die Freiheit auSstieß, überschüttete den Palast Joachim
Pestaua-, de- Führer» der Klerikalen und der Migurlisten,
mit Steinwürfen. Prstana stürzte hervor, ein Kruzifix in
der linken, einen Revolver in der rechten Hand, und schoß
auf die Menge. Auch auS den oberen Fenster» wurde
geschossen, durch dichten Steinhagel wurden alle Scheibe»
zerbrochen. Da- Volk versuchte, den Palast ist Brand zu
stecken, wurde aber durch Gendarmen und Feuerwehrleute
vertriebe». Auch da- katholische Kafiao und andere Gebäude
wurden mit Steinen beworfen.



Vsm südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 1. März. Die Gerüchte, daß Botha seine

Nebergabe an geboten habe und Verhandlungen darüber
schweben, werden jetzt hier für grundlos gehalten.

London, 2. März. Eine Depesche Lord Kitcheners
au- Pretoria vom1. März meldet: Dewet ist gezwungen,
wieder auf dos Nordufer deS OranjrflufseS zu gehen. Die
Kapkolonie ist gesäubert. 200 Buren wurden gefangen,
eine Anzahl Versprengter werden noch gefangen. 80 Schützen
KitchenerS wurden von einer überlegenen Zahl Buren an¬
gegriffen und mußten sich nach langen Kampf, wob« 20
getötet und verwundet wurden, ergeben.

Die KrifiS in China.
London. 2. März. Morning Post meldet auS Peking

vom 28.: Der deutsche, französische und englisch« Befehls¬
haber erließen Befehl betr. Fortsetzung der Vor¬
bereitungen zur raschen Absendung einer Expedition,
wenn der Hof nochmals gegen die Forderungen der Mächte
störrisch sich verhalte.

Peking, 2. März. Die Hinrichtungen der Man-
darinen nehmen ihren Fortgang. Wie auS London be¬
richtet wird, ist dort die Meldung eingetroffen, daß nach
einer telegraphisch übermittelten Nachricht auS Ginganfu,
Akhsten am 22. Februar in Lantschou htngrrichtet wurde.
Aus Schanghai liegt ferner folgende Nachricht»or: Die
chinesischen Blätter veröffentlichen zwei « eitere Listen von
Beamten, deren Bestrafung die Mächte verlangen. Unter
denselben befindet sich auch Lou-Trehvuan-Liu, Mitglied
des Großen Rates. Weiter wird berichtet, Herzog Lau
sei verhaftet worden und erwarte seine Bestrafung. Prinz
Tuan soll sich immer noch auf freiem Fuß befinden.

Paris , L. März. Aus Peking wird amtlich gemeldet,
die Vertreter der Mächte hätten sich dahin geeinigt, daß
noch zehn Provinzmandarine mit dem Tode, SO mit
Degradation zu bestrafen find.

Vermischtes.
Schutz d e n Bügel « ! DaS nichtSwürdige Gewerbe der!

Vogelfänger  hat in de« letzten kalten und schneereiche» Wint er¬
lagen besonder» geblüht. So wurden am Sonntag auf der freie»
Gemarkung zu » ritz bei Berlin mit einem Schlag elf BogelfLnger -
bei der Ausübung ihre» Gewerbe» gefangen. In eine« Linnen¬
beutel befand sich rin wahrer Reichtum von gefangenen Bügeln,
die die Ungunst der Witterung , der nagende Hunger an die Leim¬
rute gebracht hatte . Die armen Tierchen waren derart zusammen-
gedrückt, daß achtzehn von ihnen bereit» verendet waren . Di«

BogelfLnger gaben an, daß sie die gefangene Beute in Berlin zu
Geld machen wollten, woselbst sie für jeden Bogel — SO Pfennig
bekämen. Hoffentlich wird sich der Reichstag endlich zu energischen
Maßregeln gegen solche Schurken aufraffe ».

DaS vermögen der Stadt Berlin (ohne Stiftungen ) hat
sich im letzten Etatsjahre um 3 288 725 Mark vermehrt , so daß e»
auf 293117 978 Mark gestiegen ist. Die Aktiva bezifferten sich
beim JabreSabschluffe auf 289 Millionen Mark . Der städtische
Grundbesitz, der rin Areal von rund 13986' /, da umfaßt , stellt
einen Gesamtwert von rund 406 Millionen Mark dar ; er ist gegen¬
über dem Vorjahre auf elf Millionen Mark gestiegen.

Das Linienschiff Kaiser Wilhelm II gestrandet . All¬
gemeine Verwunderung erregte e» in Cuxhaven, daß das bereit»
am vorigen Freitag vormittag als von Kiel abgegangen avisierte
große Linienschiff Kaiser Wilhelm II erst am Samstag abend hier
in See nach Wilhelmshaven passierte, wo es bekanntlich unserem
Kaiser bei seiner demnächstigenAnwesenheit als Wohnung diene»
soll. Wie nun jetzt nachträglich bekannt wird, hat dteS mächtige
Kriegsschiff beim Passieren der BrunSbütteler Schleuse im
dortigen Binnenhafen lange Zeit auf Grund sestgesessen,
da sich während der langen Eisperiode durch die umfangreichen
Spülungen viel Schlick und Schlamm am Hafengrund angesammelt
hatten . Mehrere große Schleppdampfer mußten sich lange abmührn,
ehe es gelang, den graue» Koloß wieder flott zu bekommen, so daß
er unbeschädigt seine Ausreise durch die weiten Eisfelder der Untrr-
elb« fortsrtzen konnte, die er langsam aber sicher durchschallt.

Ein Musik - und Tanzrekord wurde in dem Orte Bant
in Oldenburg aufgestellt. Dort hatten stch 2b Paare zu einem
Dauertanzen zusammengefunde«, mit dem Ergebnis , daß nicht
weniger als neun Paare ununterbrochen 1' /, Stunden Walzer
tanzten, während dieser Zeit spielten die Musiker ebenfalls un¬
unterbrochen.

Französische Anerkennung , vr . Max Richter , der
deutsche Seneralkommiffär auf der Pariser Weltausstellung , hat
«S verstanden, sich bei den Parisern äußerst beliebt zu machen.
Er ist jetzt nach Berlin zurückgekehrt und wird nur noch einmal
nach Paris kommen, um die letzten Geschäfte zu erledigen und
seinen offiziellen Abschiedsbesuchbeim Präsidenten der Republik zu
machen. Bei seiner Abreise widmete chm der Figaro folgende
schmeichelhafteWort «: ^vr . Richter läßt bei uns nur Sympathiee»
und das Andenken au eine sich nie verleugnende Höflichkeit und
Leutseligkeit zurück. Gr war nicht nur ein unvergleichlicher Ad¬
ministrativbeamter , sondern auch einer der klügsten und geschicktesten
Diplomaten , dem der deutsche Kaiser wiederholt seine Zufriedenheit
auSgedrückt hat , so erst jetzt wieder, indem er ihm den Roten
Adler-Orden 2. Klaffe verliehen hat , eine der höchsten Auszeichnungen,
di« in Deutschland Beamten zuteil werden.

Eine arge Ausschreitung einer Zigrunerbande ereignete
sich in NowaweS-Neuendorf . Mit mehreren Wagen hatten die
braunen Gesellen auf dem Lutherplatz ihr Lager aufgeschlagen, von
wo sie aber auf Anordnung der OrtSbehörde bald abziehen mußten.
Die Zigeuner drangen dann, al» sie durch die Großbeerenstraße
fuhren, in corpore in das Restaurant von Kunzrndors, dessen Be¬
sitzer gerade mit seiner Frau im Kreise seiner Familie und Freunde
daS Fest der silbernen Hochzeit feierte, ein und wollten sich an dem
Fest« beteiligen. Al» ihnen diese» energisch untersagt wurde, be¬
waffneten sich die « Lnnlichen Mitglieder der Bande mit Knütteln

und einem Säbel und überfielen die Hochzeitsgesellschaft, wobei
Herr Kunzrndors und sein Sohn , sowie der Schloffermeister Nagel
recht erhebliche Verletzungen davontrugen . Zwei Zigeuner wurden
später durch dir herbeigerufene Gendarmerie verhaftet und nach
Potsdam ins Gefängnis gebracht.

Amerikanische Gehalte . Nach einer Meldung auS New-
Aork ist von dem bekannten amerikanischen Stahlkönig Carnegie
ein gewiffer D. Schwab zum Direktor des Stahltrustr » mit einem
jährliche» Gehalte von — 160,000 Pfund , also nahezu vier
Millionen Mark , ernannt worden. Es ist das das höchste Ge¬
halt , welches bisher in Amerika gezahlt worden ist. Schwab war
zuerst einfacher Arbeiter bet Carnegie und hob sich dann durch
eistiger Studium zum Bertrauten seines Chefs empor. Schwab
bezog anfangs ein jährliches Gehalt von 50 Pfund.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
KonkurS - Sröffnungen . Stuttgart - Stadt : Württ.

Krankenzuschuß « und Sterbekasse für Männer und Frauen,
eingetragene HilfSkaffe in Stuttgart ; Eugen Dürr , Bäcker und
Wirt , mit unbekannt. Aufenthalt abwesend. Leutkirch : Ambrosius
Schäfseler , Söldner und Viehhändler und Trautenhofe », Gde.
Herlazhofen. Blaubeuren : Joh . Georg Renz , Wagner in Ber¬
maringen . Herrenberg : Joh . Georg Klingensteiu in Hildriz¬
hausen. Ravensburg:  Mina Steinhardt,  Kommissionärin.
Waiblingen:  Heinrich Guge,  Witwe , Lederfabrik in Winnenden.

Auswärtige Todesfälle.
Gomaringen:  Fr . Wendler , Hammerschmied Tübingen:

BonifaziuS Hammer , StationSmetster a. D. Niedernau:  Ka¬
tharina Ruf , geb. Stehle , 58 I . Tübingen:  Margarete Dieterich,
geb. Maser ; Karoline Trautwein , Briefträgers Witwe, 72 I.
Wildbad:  Marie Bartzner , geb. Süttingrr , Stadtschultheißeu
Ehefrau . _

Ar ffesclltllng!
Um das Publikum vor Nach¬
ahmungen des beliebten echten
russischen Knöterichthee'S(? oii-
soouw aviv) zu schützen, hat
Herr Ernst Weidemau « i»
Ltebenburg a . Harz seine

nebenstehend abgedruckte
Schutzmarkebei dem Kaiser¬

lichen Patentamt unter
No. 33005 eintragen kaffen. Jede » Packet trägt die hier
abgebildete Schutzmarke und versendet Herr Ernst Weidemaau
in Liebenburg a. Harz eine Brochüre über die Wirkung de»
Knöterichthee» auf Wunsch gratis und franco.

Druck und Verlag der « . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : E. Hardt.

Amtliche Md Privat-Lekanntmachuugt«.
Nagold.

Bewerber um die erledigte Stelle eines

Fleischschauers
und eines

28aauteislers a« der Fruchtschrmme
wollen ihre Meldungen innerhalb

MG" 8 Tage« ' WI
schriftlich  einreichev; Dienstantritt je der 1. April 1901.

D« 1. März 1901. Stadtschultheißevamt:
B rodbrck.

Stadtgemeinde Nagold.

erkauf von Beugholzu.Reifich
am Freitag de« 8. März

im Distrikt WolfSberg auf der Ebene und
an den Hängen mit günstiger Abfuhr für die
SSuorte:

122 Rm. Nade Holz-Scheiteru. Prügel,
3000 Stück Nadelholz-Wellen und 10 ReiS-

fStag schneefrei ist).
»er Stadt bet der Klee-

Gemeivderat.

Haufen(nebst Schlagrau« , wenn er am Verkäst
Zusammenkunftnachm. L Uhr oberhalb

mePrrhütte.

v chi e t i n g e «.

Stammholz-u. Stangenverkauf
am Freitag de» 8. März von vorm. S Uhr an

a«S Distrikt Mühlhalde und Kapf:
ISS Stück Lang- und Klotzholz, wo-

worunter8 Slasersorchen, 230 rottannene
Derbstangrn(Drahtstangen), 120 Hopfen¬
stangen.

Zusammenkunft an der alten Hochdorfersteig.
Am SamStag de» S. März vo» vorm. S Uhr a»

auS Gemeindewald Mark: 134 Stck. Lang, und Klotzholz mit zusammen
ISS Fm. Zusammenkunft im Ont.

Gemeivderat.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Bengholz-Verkaus.
Samstag de« S März 10'/«

Uhr im Rathaus zu Pfalzgrasen-
weiler Buchenholz: auS Weiler-
bühl, Schletfweg, Steinacherteich:
Rm.: S Scheiter, 138 Anbruch, so¬
wie 62 RetSprügel auS Eichen¬
teich. Nadelholz: auS Weilerbühl
u. HerrschaftSweg: Rm.: ö Scheiter,
4 Prügel, 68 Anbruch.

H o f st e t t.
Am Mittwoch de» « . März

mittag- 1 Uhr werden in der Krone
zu Hosstett ea. 30 edm

Kalksteine
zum Führen

im Akkord vergeben.
Liebhaber find eingeladen.
Den 28. Febr. 1901.

Anwaltamt r
Mast.

Freudenstadt.

Markttonzessionsgesuch.
Die Gemeinde Klosterreichendach sucht um die Erlaubnis nach,

einen
Vieh« und Schweinemarkt

je am 1. Montag im November abhalten und den am 21. September
i« Klosterreichenbach stattfindenden

Krämerwarkt
je auf den1. Montag im November verlegen zu dürfe«.

DieS wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwaige Ein¬
wendungen gegen die Genehmigung deS Gesuchs binnen 14 Tagen—
vom Erscheinen diese- Blatte- an gerechnet— bei der Unterzeichneten
Stelle anzubringen.

Freudenstadt, den 28. Februar 1S01.
L. Gberamt:

Schwaderer.

billigst bei

KclMuche
zu Koustrmaudeuanzüge«

Nagold.
Scböne. gute
Speisekartoffeln

hat zu verkaufen
_ Bäcker Seeger.

Nagold.
Eine schöne, freundliche

Wohnung
von4—6 Zimmern, samt allem Zu¬
behör und Veranda, hat bis 1. April

z« vermiete«
Wilh. Grüninger, Bahnhofstr.

Backpulver,
vr . Volker« Bauille-Zucker,

Puddiug-Pnlper
L 10 iZ. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
Geschäften. sM)

i« de» dauerhafteste« Einbände» findz« habe« i» -er
_ K . W . Zaiser ' schen Juchyandlung.

Nagold.

Schnhmacher-
Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

bis Frühjahr unentgeltlich in die
Lehre
Wilh . Grüninger, Bahnhofstr.

Alten stei  g.
2 kräftige

Lehrlinge,
die daS Gipsrrhandwerk zu erlernen
wünschen, nimmt sofort oder nach
der Konfirmation in die Lehre.

Dieselben erhalte« Lahn«.
WinterbrschLftiguus.

G . Schneider,
Gipser, und Malergrickäst.

Herzenswunsch!'
aller Damen ist ein zarte» reines Gesicht,
rosiges, jugendfrische» Aussehen, weiß«,
sammetweichrHanl und blendend schöner
Teints Man wasche stch daher mit:
Radebeuler Lilieumilch-Seife
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresde»

Schutzmarke: Steckenpferd
t Stück 50 ) bei « . V.

Oberjettingen.

Mädchen
gesucht,

nicht unter 18 Jahren auf1. April
Frau Pfarrer Nanr.

Ein ordentliches

Mädchen
von 16—18 Jahren, welchem Ge-
lrgenheit geboten ist, die HauShal-
tungSgeschäfte gründlich zu erlernen,
wird bis 1L ML'z gesucht

Von wem? sagt die Exped.
Nagold.

Von Gkvrgii bis Martini sucht

ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren

G. F. Harr.
Nothfelden.

Einenk'ästigen

Junge«
nimmt in Me Lehre
Gottlied Köhler, Schreinermstr.
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Nagold.

Zu

Konstrmations-
Keschenken

empfehle mein reiches Lager in
Taschenuhren,

Go!d- und Silber-
Waren,

Geislinger
Metall-Waren,

in Silber und versilbert, k
ILILKSi *-

Iüri » » et >« r

r.,r. >' L' r ' r ' 'r
Nagold.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu!

unserer am
Dorraerstag de« 7. März IM

Istatlfindenden Hochzeitsfeier in den Gasthof z. «Waldhorn« hier l
freundlichst einzuladen.

Friedrich Hirth. 1 Emma Graf,
Küfer, 8 Tochter des

Sohn des Friedrich Hirth, 8 David Graf. Bierbrauer
Küfer in Aidlingen. I in Nogold.

Schwarze und farbige
leiderstoffe

in den neuesten Mustern und in
reiSer Auswahl billigst bei

Karl Kapp , Magold.

Das echte Schuhfett Marke I

„Bnsfelhant"
bewährt schon seit vielen Jahren
als vorzügliches Leder-Erhaltungs-
mittel ist in Büchsen si 20 u. 40
vorrätig bei:
«agold : V1IK - » «ttler.

Ll«r »» A » « ck«i,
Heiiir.
Ne. wvdiulti,
I . . lSovlottordootl,

Alt en steig : V. V.
Sbhause « : Vl» A»U,

„ tlrant
Emmi « ge« : A . ru . « elgr «,
»ültlinge « : I . « .
Haiterbach : l ooi « s «ld «r,
JselShans .: 8«l»s1N>»i>»ii»«eWe,
Nohrdorf : Leone 8tt «l «e,
Nothfelden : We.,
j „ I-»« I » umnrel,
Unterjettingen : Hv. HVtSn»«»» « ,
Wildberg : 4 «l Neamoe,

,Walddorf : Aonnloe.

Nagold.
Einen sehr schönen, riltsähigen

15 Monote ölten

Farren
_ (Gelbscheck).
mit ZulofsungsscheinI. Klaffe, hat
z» verkaufen

Ehr. Klinkz. Lamm.

Nagold.

Oeffentliches Konzert.
Sonntag 1v. März 1SV1

im Saal des Gasthossz. Rößle.
IHM «" Hulanx V II »r . —MA

Mitwirkende:
Herr Fra « ; Jäger , Opernsänger, (Bariton).
Frln . Arrn« Jerma , Violinistin und Konzertsängrrin).

(Mezzo Sopran ),
Herr AUrrvt Klei « , Pianist aus Stuttgart.

Eintritt 1

Prcgramme sind an der Kaffe ü 10 zZ zu haben. ^xsd M ch G - M W ch ^

Unterjettingen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, >

während drr Krankheit und beim Tode unserer l.
Gattin, Mutter. Schwiegermutter und Schwester

Mag- alene Schimpf,
geb. Srösamlr,

namentlich für die zahlreiche Leichenbkgleitung von
auswärts sagen innigen Dank

der Gatte:
^olinuiiks Holrimpt , Korbmacher,

m»t den Geschwistern:
Olrrlati »» «, oeb. Schimpf.

mit ihrem Gatten F -. Kaupp,
UnrxnNvtl »« 8 « 1»ii » pf,
Zlvk . kSearg 8 « I»ii » pt,

F « I»» n » e8 8vk »in »pL

Nagold.Einen jüngeren, sehr wachsamen .

""""R»««,. Geschästs-Empsehlung. IZ
sänger

(Rüde) verkauft.
Wer? — sagt die Exprd.

Lirolitziidkmiostz
L ^ 1. 13 Lose 12 ^ Ziehung am
16. Juli o. Hauptgewinne : IS,000,
sooo , 2000 Mark rc ., zus. 1870
Gewinne mit

A: 46,000
Zu beziehen durch die General¬

agentur
Eberhard Ketzer in Stuttgart,

sowie durch die bekannten Losver¬
kaufsstellen im Lande.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur Nachricht,
dotz ich das Fuhrwerk von Herrn Luz z. Post käuflich übernommen
habe und es am hiesigen Platze weiterführe.

Ich empfehle den geehrten Herrschaften von hier und Umgebung
meine neuen Landauer

-und Viktoria mit guten Pferden
zur gefällige « Benützung.
AM - Auch halte ich mich im Fahren von schwerem Fuhrwerk

(Ackernu»d Säen) bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Haiterbacherstraße 333.

Württ. Handwerker-Landesverband,
Ortsgruppe Nagold.

Am Ntttvooli San s . ALr » »ksirckn 8 lüi » findet in
dem Gaflhof z. Waldhorn eine

V « r8 » u » NLL « Li » N
tatt, betreffs Beratung für Vorkehrungen zu der am Sonntag den
tO März stattfindenden Generalversammlung, wozu sämtliche Mitglieder
höflichft gebeten werden, vollzählig zu erscheinen.

Der Ausschuß.

sowie sämtliche

empfahlt in reicher Auswahl billigst

_ Gart Kapp , Wag otd.
Die Ziehung der

Psessinger Kirchenban-Lotterie
wurde auf den IS . Juli verschoben . Lose L 1 ^ sind noch zu
haben bei Sl. HP. L »l8«N.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalterI
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimnng

>zugezogenhaben. sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,deffenvorzügliche!
heilsame WirkungenschonseitvielenJahren erprobtfind . Es ist diesd .bekannte

VerdauungS- und Blutreinigungsmittrl, der
Hubert llüriek'svkol(räu1er-^ 6in

Dieser Kräuterwein ist uns vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern >
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reimgt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel j
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Anfftotze « , Sod¬
brennen , Blähungen , « edelkeit mit Erbreche « , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach z
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
mung . Kottkschmerze « . Herzklopfen . Schlaf . !

lofigkeit , sowie Blutanstauungen ln Leber, Milz und Pfortadersystem I
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und geltnd
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede « nverdanlichkeit , verleiht dem
Berdaunngssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel.§
/L ^. 4 t, «-w/kirrr «r sind meist die Folgen schlechter Verdauung , Mangel- >

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Ko pfschm erzen , schlaflosen !
Rächten , siechen.oft solche Kranke langsam dahin . ffM - Kräu ter-Wein giebt j
der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen si^ 1,25 und 1,75 in Nagold,!
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » » dort VUrlvN , IVootstr . 8S" !
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten !
Deut schlands porto- und kistefrei.
AI V ai X «lvIir »triiiiLi >A « L vl iitl ^

Man verlange ausdrücklich
ünp « rt IltlrivI »' »« !»« !» Lr »nt «rn «in

Diein Kraulerwein ,st kein Geheimmittel, seine Bestandteile find : Ma-
lagawein 450,0, Weinsprir 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 160,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, AniS, Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel s» 10,0.

Nagold.

Neu! originellk leitgemäh! Pralrtiicti!

iillLXiicon
Monatlich«in heit ru i Martl. Vrulrche llerlagr-HnrtaU ln Stuttgart.

Monatllckes üerikon über alle Lrelgnllle auk lämtllcken iiulturgebleten.
leit - und gslderlporeml kür jeden vlelbelilidktlgtenMonn.

las erste Heft wird auf Wunsch gern zur Ansicht übersandt. Zur regelmäßigen Lieferung des . Zeitlexikon' empfiehlt sich

Gl. HV. Buchhandlung,

Anzeige.
Vom nächsten Mittwoch den

6. ds Mts . bis Samstag den
16. ds. Mts . öle jeden Werktag
Magsamen iür Kunden.

_ Fr. Re ntsch ler.
Nagold.

Fensterleder
(meistens Rehfelle) empfiehlt

Lnri »Lr ., Weißgerber.
liitMlell«

kauft und zahlt die höchsten Preise
__ der Obige

Altbulach.  OA . Calw.
Ein jüngererArbeiter

kann sofort bei dauernder Beschäf¬
tigung eintrrten.

SchreinermeisterI . RüPPs.

»sr »- .---X /
^ .riiLWlulreii, in8b68ovä.
iir « 8i8tLK « ,

tzlSi dLiul. ll. r »scts
6sdr. kilrj 8ejiUeire,

t »-»üdiiisiilidktti» ciLgiil-,, -, ^
^ Stolivitk . voiüiiu . '

Fr » chtpreis - :
Nagold , 2. März 1901

Neuer Dinkel . . 6 10
Weizen
Roggen
Gerste.
Haber
Erbsen

8 70

8 30
6 80

6 02
8 60
8 20
8 25
6 51
8 —

8 20
6 40

Allen  steig. 27. Febr. 1901
Neuer Dinkel
Haber.
Gerste.
Roggen
Bohnen

6 50
6 70

8 75

6 25 6 15
6 69 6 60
8 60 -
8 43 8 35
7 50 -

Mitteilnngnt-es Ata»-esa«t»
-er Äta-t Uagol-.

Geburten : Willi Arthur , Sohn des Wilh.
Ja eg er , Kabinettmeister.
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